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Educa&on Permanente EP 2026-1: Themenskizze  

Ästhe&sche Bildung 
 

In einer Zeit, die von poli4schen Krisen, gesellscha8lichen Polarisierungen und der Tendenz zu Einschränkungen 
individueller Freiheiten geprägt ist, kann die Rolle von ästhe4scher Bildung an neuer Bedeutung gewinnen. Dies 
ausgehend von der Annahme, dass ästhe4sche Erfahrungen, die in der sinnlichen Auseinandersetzung und 
Beschä8igung mit Kunst und Kultur gemacht werden, kri4sches Denken, moralische Urteilsfähigkeit und Empathie 
fördern, Krea4vität und Imagina4on anregen und Kompetenzen zur ak4ven (Mit-)Gestaltung des eigenen Lebens 
und der Gesellscha8 stärken können (vgl. Medosch et al. 2014). Dadurch wiederum eröffnen sich (Bedeutungs-) 
Horizonte, neue Möglichkeitsräume werden geschaffen und alterna4ve Zugänge zur Welt werden ermöglicht (vgl. 
Reinwand-Weiss 2014). Ästhe4sche Bildung könnte damit einen wirksamen Beitrag leisten, die Kompetenzen 
Erwachsener im Hinblick auf die eingangs erwähnten Entwicklungen zu stärken und zentrale Bildungsziele der 
Erwachsenenbildung zu unterstützen. 

Vor diesem Hintergrund soll in der EP 2026-1 das Potenzial ästhe4scher Bildung disku4ert und ihre für die 
Erwachsenenbildung relevanten Dimensionen herausgearbeitet werden. Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei 
den Wechselwirkungen zwischen ästhe4scher Bildung und anderen Lebensbereichen, etwa beruflicher 
Entwicklung, ethischer Orien4erung oder poli4scher Par4zipa4on. Damit soll verdeutlicht werden, dass 
ästhe4sche Erfahrungen, die bisher eher isoliert von anderen Bereichen und fern von üblichen Alltagserfahrungen 
betrachtet wurden, nicht nur einen eigenständigen Bildungswert besitzen, sondern in vielfäl4ger Weise auf 
unterschiedliche Dimensionen der Lebensgestaltung Erwachsener sowie auf gesellscha8liche Prozesse einwirken 
können.  

Fragen, die in diesem Zusammenhang bearbeitet werden sollen, sind: Welche bildungsrelevanten 
Erkenntnismöglichkeiten eröffnet ästhe4sche Bildung? Was kann ästhe4sche Bildung individuell und 
gesellscha8lich zum Verständnis und zur Gestaltung der Gegenwart beitragen? Wie lassen sich ästhe4sche 
Erfahrungen zur Unterstützung von Lernprozessen nutzen? 
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